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Einleitung 
 
 

Die in diesem Band versammelten Beiträge sind aus zwei Vorlesungsreihen her-
vorgegangen, die in der Zeit des Dekanats von Hans-Jürgen Bachorski von der 
Philosophischen Fakultät der Universität Potsdam veranstaltet wurden. Unter 
den vielen Anregungen und Ideen, die Hans-Jürgen Bachorski für das Zusam-
menwachsen und die wissenschaftliche Zukunft der 1994 gegründeten Fakultät 
eingebracht hat, war der Bereich Medien, mit besonderer Konzentration auf 
Phänomene der Visualisierung, zentral. In seiner Konzeption der ersten Vorle-
sungsreihe forderte er dazu auf, die traditionell Text-orientierten Philologien für 
die Auseinandersetzung mit einer medial konstituierten Wirklichkeit zu öffnen: 
„in Richtung auf eine Ausdehnung ihres Objektbereichs – vom Buch zu einer 
ausdifferenzierten Medienlandschaft, von der kulturellen Elite zur kulturellen 
Vielfalt, von der Nationalliteratur zur internationalen Medienkultur – und in 
Richtung auf eine Erweiterung ihres wissenschaftlichen Instrumentariums durch 
die Einbeziehung medienwissenschaftlicher Methoden und Fragestellungen.“ 

Mittlerweile sind viele der von Hans-Jürgen Bachorski formulierten Ideen 
realisiert worden oder haben konkretere Gestalt angenommen: Zwei von den 
Studierenden stark nachgefragte medienwissenschaftliche Studiengänge sind 
entstanden; ein Institut für Künste und Medien wurde gegründet, in dem sich 
komparatistische, kunst- und medienwissenschaftliche Arbeitsgebiete ver-
schränken und der interdisziplinäre Austausch in Forschung und Lehre pro-
grammatisch gefördert wird. In der Entstehung begriffen ist ferner ein Gradu-
ierten-Kolleg zum Schwerpunkt ‘visuelle Kulturen’. Wir verstehen diesen Band 
daher vor allem als Rückblick auf Hans-Jürgen Bachorskis vielfältiges Wirken 
an der Philosophischen Fakultät sowie als Erinnerung an einen wunderbaren 
Kollegen und Freund. 

Mit dem Stichwort ‘Visualisierung’ ist ein vielseitiger Forschungsbereich 
umrissen, der sich mit Strategien und Prozessen der Verbildlichung in den Kün-
sten und Wissenschaften befaßt. Im Rahmen einer kritischen Auseinander-
setzung mit dem programmatisch geforderten pictorial turn der Geisteswissen-
schaften (W.J.T. Mitchell: Picture Theory) geht es darum, neben dem medialen 
Charakter kultureller Zeichensysteme insbesondere den Dialog der visuellen mit 
den übrigen Medien in den Blick zu nehmen. Die Erforschung dieses fa-
cettenreichen Dialogs in seinen unterschiedlichen historischen und disziplinär 
spezifischen Ausprägungen kann ihrerseits nur im fächerübergreifenden Aus-
tausch realisiert werden. 

Während sich die Konzeption der ersten Vorlesungsreihe zum Thema vor-
rangig auf geisteswissenschaftliche Arbeitsfelder richtete – Literatur und andere 
Künste, Text-Bild-Beziehungen, Bildende Kunst als Text, Literatur und Film, 
Ästhetik der populären Medienkultur, produktive Aneignung von Bilderwelten, 
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um nur einige Beispiele zu nennen –, so konzentrierte sich die zweite Vortrags-
reihe auf Fragen der Methodologie, der hermeneutischen Prämissen und des 
kognitiven Stellenwerts von Visualisierungsprozessen. Infolge dieser Erweite-
rung des Blickwinkels über die geisteswissenschaftlichen Disziplinen hinaus 
entstammten verschiedene Beiträge auch aus Bereichen wie Medizin, Physik, 
Informatik und Meteorologie. 

Der nun vorliegende Band kann zwar nur eine Auswahl dieser Vielfalt bie-
ten, repräsentiert aber den Fakultätsschwerpunkt ‘Visualisierung’, wie er sich 
inzwischen profiliert hat. An erster Stelle sind daher die Beiträge von Litera-
turwissenschaftlerInnen zu nennen, die sich mit intermedialen Bezügen befas-
sen, z.B. Gabriele Blells Artikel über das Verhältnis von (Kunst-) Bildern und 
Sprache, Renate Broschs Überlegungen zu Visualisierung und Ekphrasis in Ro-
bert Brownings My Last Duchess, Martin Brunkhorsts Beitrag zu den Bildern 
des Schauspielers Garrick in seinen Shakespeare-Rollen sowie Beate Neumeiers 
Studie zum Voyeur im englischen Renaissance-Theater. Filmhistorische und 
filmtheoretische Beiträge liefern Helmut Korte mit seinen Überlegungen zu Vi-
sualisierungsmethoden in der Filmanalyse, Thomas Koebner zur Komplexität 
der Filmbilder und Heide Schönemann mit einer Studie zur Verwendung ‘realer’ 
Drehorte im frühen deutschen Stummfilm (Paul Wegener). Kunstwissenschaft-
lich orientiert sind die Beiträge von Tanja Frank über Bill Seamans Video-Ar-
beiten Passage Sets und Ruth Steppers Untersuchung über die Vasenbilder der 
griechischen Antike. Norbert Franz beschäftigt sich mit der Lektüre ostslavi-
scher Sakralarchitektur. Einen Beitrag aus dem Forschungsgebiet der imaging 
science liefert Rolf Däßler mit einem Bericht über gegenwärtigen Stand und 
Perspektiven der Informationsvisualisierung. Aus Sicht der Psychologie gibt 
Thomas Thiel einen Überblick über den Einsatz von Video und Film in der Ver-
haltensbeobachtung. Ein fernsehwissenschaftliches Thema greift Hans J. Wulff 
mit seinem Beitrag über die Strategien visueller Kommunikation am Beispiel der 
Wetterkarte auf. Ein medienkritisches Generalthema schließlich behandelt Die-
ter Wiedemann mit seinen Überlegungen zu ‘Bildern im Zeitalter ihrer unendli-
chen technischen Manipulierbarkeit’. 

Wir danken allen BeiträgerInnen herzlich für ihre Geduld und ihr Ver-
ständnis für das verspätete Erscheinen dieses Bandes, das vor allem den Schwie-
rigkeiten beim Beschaffen der Dateien für einige Artikel geschuldet ist. Der Phi-
losophischen Fakultät der Universität Potsdam gilt unser besonderer Dank für 
die großzügige Übernahme der Druckkosten.  

 
Peter Drexler und Judith Klinger 

Potsdam, im Juli 2006 




